
Individuelle Maßnahme

Regionales Einkaufszentrum:

Vergabe-Nr.: 401-26-45ind-00162

Los: 1

Regionaldirektion: Baden-Württemberg
Bietername

koordinierender Bedarfsträger: AA Ludwigsburg
Bietergemeinschaft

Vertragsbeginn: 07.09.2026

Vertragsende: 06.09.2027

darin enthaltene 

Umsatzsteuer (Sofern ohne 

Umsatzsteuer kalkuliert 

wurde, ist der Betrag mit 

0,00 Euro anzugeben.)

3,00 2,00 4,00

Berechnung des fiktiven Losgesamtpreises:

Losgesamtpreis = Preis je Maßnahme aller lfd. Nrn. des Loses + Vermittlungsvergütung aller lfd. Nrn. des Loses

Beginn Ende

1. Optionszeitraum 07.09.2027 06.09.2028

2. Optionszeitraum 07.09.2028 07.09.2029

Module, aus denen sich die Maßnahme zusammensetzt

SÜDWEST

Saonestr. 2 - 4 

60528 Frankfurt fiktiver Losgesamtpreis (brutto in Euro)

Nur Ansicht- und Druckversion - nicht zur Angebotsabgabe verwenden!
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Module zur Feststellung, Verringerung oder Beseitigung von Vermittlungshemmnissen (Eignungsfeststellung und 

Kenntnisvermittlung)
flankierende Module

davon Plätze des 

Bedarfsträgers

Personaleinsatz

je Klasse

Preis je Maßnahme (brutto 

in Euro)
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1 C 07.09.2026 25,00
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Stadt Ludwigsburg oder 

Stadt Asperg oder Stadt 

Kornwestheim

Bewerbungstraining 

(H Bew)

Bewerbung digital 

(Bdig)
betriebliche Erprobung

X X X X 9,00 12 1 12 12 Ja

in der Regel arbeitslose 

Rehabilitanden nach 

erfolgreich bestandener 

Erstausbildung bis 25 Jahre,

im Einzelfall arbeitslose 

Rehabilitanden nach 

erfolgreich bestandandener 

Weiterbildung

6 2.500 € 1,00 entfällt 0,50

Besonderheiten 

zu B.1.1

Die Maßnahme findet in Präsenzform statt.

zu B.1.3

Die Anwesenheit der Teilnehmenden berträgt 35 Zeitstunden je Woche. In dieser 

Zeit finden 25 Unterrichtsstunden statt. Die verbleibende Zeit ist für betreute 

Eigenarbeit und individuelles Coaching vorgesehen.

zu B.1.4.2

Die Pädagogin/Pädagoge bzw. Ausbilderin/Ausbilder sind nur für die Dauer von 

Modul 1 und 2 vorzuhalten, der Jobcoach ist für die gesamte Dauer der Maßnahme 

vorzuhalten, Basis für die Ermittlung des Personaleinsatzes ist der Wert 1 = 35 

Zeitstunden

zu B.1.6

Sofern es zu keiner Übernahme in ein sozialversicherungspflichtiges 

Beschäftigungsverhältnis kommt, sind im Abschlussbericht die Gründe darzulegen 

und zusätzlich Vorschläge zur weiteren Unterstützung/Vorgehensweise zu 

machen.

zu B.2.5

Wenn Teilnehmende nach 5 Wochen Theorie noch keinen Praktikumsplatz haben, 

dann ist mit der Vermittlungsfachkraft des Bedarfsträgers Kontakt aufzunehmen 

und das weitere Vorgehen abzustimmen. 

Die betriebliche Erprobung hat ausbbildungsnah zu erfolgen. Während der 

gesamten Zeit erfolgt eine Begleitung durch den Auftragnehmer mit mindestens 

einem persönlichen, qualifizierten Kontakt je Woche je Betrieb und teilnehmender 

Person. 

Der Auftragnehmer hat die Betriebe über evtl. Fördermöglichkeiten durch den 

Auftraggeber zu informieren.


